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Aus St. Kassen und Hli^walden.
(Korrespondenzen.)

1. St. Hallen. V a) Ein katholisch-konservativer Seminar-
direktor, das ist die neueste Botschaft aus unserm Kanton. Als ein Ereignis
seltenster Art darf diese Tatsache bezeichnet werden. Der Kampf um die Nach-

folge des Herrn l)r. Bucher ist sogar in die politische Presse hinausgetragen
worden, in die extrem radikale nämlich, und das aus dem einzigen Grunde, da-

mit ja kein Konservativer gewählt werde. Ein wüstes Kesseltreiben wurde in
einzelnen Organen entwickelt, um den Erziehungsrat zu beeinflussen. Nichts
hats geholfen. Gerechtigkeit, Billigkeit und Loyalität leiteten die Wahlbehörde:
Herr Vize direkt or Vinzenz M orger ist nahezu einstimmig zum Direktor
de« Lehrerseminars auf Mariaberg erkoren worden. Der Gewählte hat diesen

Posten nicht gesucht, aber er hat denselben wohl verdient. Gebürtig von
Eschenbach (St. Gallen) steht Herr Morger heute im 44. Lebensjahre, also in
der Blüte der Manneskraft. Seit 1888 wirkt er in Rorschach als Hauptlehrer
am Seminar und bekleidete zugleich das Amt eines Vizedirektors und Konvikt-
Verwalters. Eine tiefgründige Bildung, ein umfassendes Wissen, ein nobler
Charakter, sowie gesetztes, taktvolles Benehmen im Umgange mit den Zöglingen,
wie mit jedermann überhaupt, zeichnen den neugewählten Seminardirekt >r aus.
Sogar das liberale „Tagblatt" gibt zu, es habe gegen die Persönlichkeit nichts
einzuwenden. Der demokratische .Stadtanzeiger" bezeichnet Herrn Morger als
einen kenntnis- und erfahrungsreichen Lehrer von toleranter Gesinnung. Wir
aber hoffen zudem, daß dem neuen Seminardirektor eine vieljährige, segens- und
freudenreiche Wirksamkeit beschicken sein möge. Wie begrüßen und beglück-

wünschen ihn zur ehrenvollen Wahl.
Als Hiuptlehrer für Deutsch und Pädagogik wurde Herr Dr.

Oskar Meß m er von Au gewlhlt, eine sehr tüchtige Kraft. Herr Meßmer ist
26 Jahre alt, hat aber in kurzer Zeit Carriere gemacht: Er studierte im
Seminar Mariaberg, wurde sodann Primarlehrer in Wildhaus. Hernach stu-
dierte er in St. Gallen, Zürich, Berlin, Leipzig und holte sich maxna eum Isucke

in Zürich den Titel eines Doktors der Philosophie und Psychologie.
Infolge der also getroffenen Wahlen ist unter den Hauptlehrern Herr

Direktor Morger der einzige gläubige Katholik, die übrigen sind unseres
Wissens Protestanten. Zn Ewigkeit könnte ein solches Mißverhältnis uns selbst-

verständlich nicht befriedigen. Indessen ist Aussicht auf einen gerechten Aus-
gleich vorhanden, sobald einmal der 4. Seminarkurs ins Leben treten wird.
Daß dies letztere geschehen werde, hoffen und erwarten wir im Interesse der

Lehrerbildung sowohl, als auch des Schulwesens überhaupt. Nachdem sogar in
Schwyz und Zug der 4. Kurs eingeführt worden ist, wird St. Gallen nicht
zurückbleiben wollen. Wunsch, Herzenswunsch der gesamten Erziehungsbehörde
ist es, daß diese schulfortschrittliche, begrüßenswerte Neuerung demnächst ins
Leben trete. Ein abermaliges Ankämpfen gegen den 4. Kurs würde uns Konser-
vative in ein sehr schiefes Licht bringen, würde ferner auch die loyale Ver-
Wendung der Schulsubvention in Frage stellen, und die ganze Zeche eines

Rummels hätten wiederum wir Katholiken zu tragen. Das alles ergibt sich so

klar, wie 2X2 4 sind.

— b) In Oberriet wurde als Kassier der Sparkasse
Wilhelm Kühn is, Lehrer, z. Z. in Mailand, gewählt. — Lehrer Samuel
Walt gibt eine Kirchengeschichte Thals heraus. Lehrer Brunner
in Rebstein eröffnete einen Buchhaltung-skurs. — Im Schulrate für die
st. gallische Handelsakademie, die bekanntlich nun ausschließlich in
die Hände der Stadt St. Gallen übergegangen ist, sitzen lauter Liberale; kein
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einziger Vertreter einer andern Richtung fand Gnade.
S all das etwa heißen, nur die Liberalen hätten Leute, die diesen Posten ver-
sehen können?^Sehr^bescheiden! „Alles üser" ist die Parole ter Liberalen,
wo sie Meister sind. Ter Gedanke, in St. Galle» eine Handelsakademie zu
gründen, ging ader s. Z, — man höre und staune — doch von konier-
vativer Seite ans. Dies darf bei diesem Anlasse noch besonders mit Nachdruck
betont werden. Ter j tzige Herr Erziehungsrat und Redaltor Baumberger
war der Vater der Idee. — In Niederbüren wurden die Schulen wegen
den Masern geschlossen.

2. Hlidwalden. Eii edler Säulsreund war der sel. Klosterkaplan Ios.
Th. von Deschwanden, von 1869-^ 1872 kantonaler Schulinspektor, später
Katechet/zu St. Klara in Staus. Er testierte
n) für Staus an die Kleinkinderschule Fr. 1000. —

„ für Kleider und Suppe an arme, brave Schullinder „ 1000.—
„ „ für eine „?tidel" an die Schulkinder 5(10. -

>>) für Hergiswil für Klewer und Schulsuppe an arme Schulkinder „ 600.—
o) für Stansstad'Iür Kleider an arme Schulkinder „ 200. —

Der liebe Gott vergelte dem edlen Priesterherzen recht reichlich sein treues
Schaffen und Wirken für die liebe Jugend.

Pädagogische Nachrichten.
Lothringen. Ter Bezirlsprâsident von Lothringen hat im Einverständ-

nisse mil dem Obersäulrate gestattet, daß in allen lothringischen Volksschulen
die Schullinder, die monatlich einmal zur ZZeicht gehen, an dem betr. Nach-
mittage von 2'/- Uhr an schulfrei l aben. Im Eliaße besteht diese Vergünstigung
nicht; die Beichtzeit muß außerhalb der Schulzeit gelegt werden.

Auhland. In Petersburg ist eine pädagogische Hochschule errichtet
worden. Als Lehrer werden Herren und Damen mit akademischer Bildung ange-
stellt, welche die erforderliche Lehrbefähigung besitzen.

Deutschland. In Aachen wird der Kommunion-Anterricht an zwei
Tagen der Woche während der Säulzeit erteilt, in Köln an allen Tagen nach

derselben.
— Brom berg. Der Lehrer Guzinski aus Mieltschin wurde im Dis-

ziplinarwege nach 28jähriger / mtstätigleit entlassen, weil er am Sedanstage
1902 den Unterricht nicht mit einer entsprechenden Feier begonnen und die

preußische Fahne, statt sie zusammenzurollen, verächtlich bei Seite geschoben

hatte. G. hatte^sich außerdem auch amtliche Verfehlungen zu Schulden kommen
lassen.

— In Reinscheid ist durch Stadtverordnetenbeschluß vom 18. Nov.
1903 das Baden der Schulkinder eingeführt worden.

— Nach dem Vorentwi.rf für den Etat pro 1904/05 belaufen sich in
Aerkin die Kosten für das Volksshulwesen ans 16'/- Millionen Mark, '/«

MillionenInehr als im Zausenden^Jahr.
Wayern. Wie die Tagesblätter melden, ist der neue bayerische Verkehrs-

minister v. Frauendorfer^deOSohn eines Volksschullehrers in der Oberpfalz.
Kkarus. Wie letztes Jahr soll auch Heuer wieder ein Zeichenkurs für

Lehrers abgehalten^werden, der diese in die Grundsätze und Methoden des

Zeichnens nach dem Gegenstande einsührenIoll.g Letztes Jahr beteiligten sich an
diesem KurS 45 Lehrer, dies Jahr werden es etwa gleichviele sein. Zum Leiter
dieses Kurses wählte der Regiernngsrat, in seiner letzten Sitzung Herrn lär.
Ulrich Diem in St. Gallen; als dessen Assistent wurde Herr Martini, Zeichen-
lehrer an der Mädchenrealschule in St. Gallen bezeichnet.
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